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Über die Autorin und Illustratorin
Ellen Nehlich (geb. 1987) hat Kunsttherapie und Soziale Arbeit 

studiert. Als ausgebildete Kinderbuchillustratorin ist es ihr  
ein Herzensanliegen, dass Kinder erfahren, wie gut Gott von 
ihnen denkt. Ellen Nehlich ist verheiratet und hat einen Sohn 

und eine Tochter.





I ch kann nicht einschlafen!», ruft Sami. 
Er liegt mit verschränkten Armen im 
Bett und ist hellwach. Dabei hat er 

wirklich versucht einzuschlafen! Er hat 
seine Kuscheltiere schon nach Größe ge-
ordnet. Aber auch das hat ihn nicht müde 
gemacht. Sami überlegt kurz, ob er sie jetzt 
mal nach Farben sortieren sollte.

«Versuch einfach, an etwas Schönes zu 
denken!», ruft seine Mama aus dem Wohn-
zimmer. Das hilft mir auch nicht weiter, 
denkt Sami und schaut aus dem Fenster. 
Es ist keine einzige Wolke am Himmel und 
Sami kann die Sterne sehen. Es kommt 
ihm so vor, als würden sie heute besonders 
hell leuchten und als wären es auch beson-
ders viele. Sami denkt darüber nach, wie 
viele Sterne es wohl am Himmel gibt. 







D a fällt Sami das Buch wieder ein, 
das sein Opa ihm letztes Jahr zum 
Geburtstag geschenkt hat. Es ist 

ein dickes Buch über Naturwunder. Viel-
leicht steht da auch drin, wie viele Sterne 
es im Weltraum gibt!

Als sein Opa ihm das Naturwunder-
Buch gegeben hat, hat er Sami angeschaut 
und gesagt: «Du bist auch ein ganz wun-
derbares Wunder!» Das hat sich schön 
angefühlt in Samis Bauch. Wie warmer 
Kakao, wenn es draußen kalt ist.

Sami holt das schwere Buch von seinem 
Bücherregal und setzt sich schnell wieder 
ins Bett, damit seine Mama es nicht be-
merkt.
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